Schulinterner Fortbildungstag für das Lehrerkollegium gem. § 11 (4) ADO
- Pädagogischer Tag -

Schulamt für den Kreis Coesfeld, Schützenwall 18, 48653 Coesfeld
Fax: (0 2541)18-4299
	Name und Anschrift der Schule:

Telefon:


	Eingang:

Name der Schulleitung:



	Thema der schulinternen Fortbildung (Bitte beschreiben Sie den Inhalt in Stichworten oder fügen Sie die Tagesordnung als Anlage bei.):


	Datum/Uhrzeit (Beginn, Ende):



	Ort der Veranstaltung:




	Anzahl der Teilnehmerinnen/Teilnehmer: 


	Die Zustimmung der Schulkonferenz liegt vor:
 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein
	Bemerkung:


(Ort, Datum, Unterschrift der Schulleitung)

	Stellungnahme der zuständigen schulfachlichen Aufsicht:
 FORMCHECKBOX 

Ich habe die Mitteilung zur Kenntnis genommen.

 FORMCHECKBOX 

Ich bin mit der schulinternen Fortbildung einverstanden.


Bei Veranstaltungen außerhalb der Schule:


Dienstunfallschutz wird gewährt (§ 31 Beamtenversorgungsgesetz). Die Abrechnung der 
Reisekosten erfolgt nach den Bestimmungen der TEVO. Die Reisekostenerstattung erfolgt aus 
dem Fortbildungsbudget der Schule.

 FORMCHECKBOX 

Ich stimme der schulinternen Fortbildung nicht zu (s. Begründung; Rückseite bzw. 
Anlage)

_______________________


_________________________
________________
Datum





Unterschrift






der Schulaufsichtsbeamtin/des Schulaufsichtsbeamten


	Begründung der zuständigen schulfachlichen Aufsicht:




ADO (Stand: 1. 7. 2012) (BASS-Auszug)

 21 – 02 Nr. 4
Allgemeine
Dienstordnung
für Lehrerinnen und Lehrer,
Schulleiterinnen und Schulleiter
an öffentlichen Schulen
(ADO)
RdErl. d. Ministeriums für Schule und Weiterbildung

v. 18. 6. 2012 (ABl. NRW. S. 384)
§ 11 Fortbildung
(1) Lehrerinnen und Lehrer sind verpflichtet, sich zur Erhaltung und weiteren Entwicklung ihrer Kenntnisse und Fähigkeiten selbst fortzubilden und an schulinternen und schulexternen dienstlichen Fortbildungsmaßnahmen auch in der unterrichtsfreien Zeit teilzunehmen (§ 57 Absatz 3 SchulG, § 48 LVO). Dabei ist das Schulprogramm zu berücksichtigen.

(2) Die Schulleiterin oder der Schulleiter wirkt auf die Fortbildung der Lehrerinnen und Lehrer hin und entscheidet im Rahmen der von der Lehrerkonferenz beschlossenen Grundsätze (§ 68 Absatz 3 Nummer 3 SchulG) über Angelegenheiten der Fortbildung. Dazu gehört auch die Auswahl von Teilnehmerinnen und Teilnehmern an Fortbildungsveranstaltungen. Der Lehrerrat ist an der Auswahl zu beteiligen (§ 59 Absatz 6 SchulG). Sofern schwerbehinderte Lehrerinnen oder Lehrer von der Auswahlentscheidung betroffen sind, ist die Schwerbehindertenvertretung zu beteiligen (§ 95 Absatz 2 SGB IX).

(3) Die Genehmigung von Fortbildung während der Unterrichtszeit setzt in der Regel voraus, dass eine Vertretung gesichert ist oder der Unterricht vorgezogen oder nachgeholt oder Unterrichtsausfall auf andere Weise vermieden wird (§ 57 Absatz 3 Satz 2 SchulG).

(4) Schulen können mit Zustimmung der Schulkonferenz zwei Unterrichtstage pro Schuljahr zur schulinternen Fortbildung für das gesamte Kollegium (Pädagogischer Tag) verwenden. Einer dieser Tage ist thematisch-inhaltlich in enger Abstimmung und im Einvernehmen mit der zuständigen schulfachlichen Aufsicht zu gestalten. Die Fortbildungstage sind zu Beginn des Schuljahres festzulegen. Für die Schülerinnen und Schüler ist der Pädagogische Tag ein Studientag, an dem von der Schule gestellte und vorbereitete Aufgaben bearbeitet werden. Bei Schülerinnen und Schülern in einem Ausbildungsverhältnis sind die Ausbildungsbetriebe frühzeitig über den Pädagogischen Tag zu informieren. Sofern keine anderslautenden Absprachen mit den Ausbildungsbetrieben getroffen werden, nehmen die Schülerinnen und Schüler an diesem Tag an der betrieblichen Ausbildung teil. 

(5) Die Schulleiterin oder der Schulleiter führt den Verwendungsnachweis für das zur Umsetzung der Fortbildungsplanung nach Maßgabe des Haushalts bereitgestellte Fortbildungsbudget.

